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Gegrumtet  1863.—Fernsprecher Nr.SS.S «schSft » stEe : Hochstratz « Nr . 8.

Rk. 4 Druck und Verlag der Buchdruckerel
Fran»  Schicke l in Oberlahusteiu Reit«», im7. 3snnar 1916. gilt die Schrtftleilung verantwoMich:

«d uard Schicke!  tu Oberlahnstein 54. Sfilrgatf.

Heiliger Kriez in Afrika. VerfWmg gegen den hl.Stnhl
Lin krau;. rran -porkSanipker gesunken. — Lngianüs Verluste in Ser ker bstoSenßve. — kömxke in westägypieo.

Erstes Blatt.
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l Kreis St. Goarshausen.
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Der § 1 der Verordnung vom 17. 11. 1915 Abt . II Nr
16 489 erhält folgende Fassung:

„Ausgeschlossen vom Gewerbetrieb im Umherziehen lzu
vergleichen Tit . III der Gewerbeordnung ) sind:

das Feilbieten von Waren sowie das Aufsuchen von Be-
steuungen auf Waren oder gewerbliche Leistungen, wenn
dre Waren oder gewerblichen Leistungen dem Gedenken an
Heeresangehörige oder an gefallene Kriegsteilnehmer zu
dienen bestimmt sind. (Gedenkblätter , Umrahmungen . Pho¬
tographievergrößerungen usw.) ."

Im § 2 tritt an Stelle des Wortes Gedenkblätter:
„Waren oder gewerblicher Leistungen ".

In tz 2 Nr . 1 ist hinter dem Wort Gedenkblätter einru¬
schalten: „usw." . 0

Co b le nz , den 3 . Januar 1916.
Der Kommandant : v. L u ckw a l d . Generalleutnant.

Die deuW»Tligeiberichte.
_ WTB . (Amtlich.) Große « Hauptquartier,
o. Januar , vormittags:

. Westlicher KrieessAvtzlntz.
Artillerie - und Minrnkümpfe an mehreren Stellen der

Front.
Lestlicher nttb Valkau-Kriegsschüimlatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heereslritung.

OJCÔlOCOCs. OOO>0 »-‘Ĉ CÔ' U5COt^ 00050 *-<C*COHHrtHrtriHwH v 040̂ 04 Vl
Vorstehende Aufstellung , aus der hervorgeht , zu welcher

Zeit die Einsammlung der verschiedenen Hauskollekten in
jedem Kirchspiele zugelassen ist, bringe ich hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß ein Spielraum
von je 3 Tagen für den Beginn und die Beendigung der

, sammelzeit Vorbehalten bleibt.
St . Goarshausen , den 28. Dezember 1615.

Der Königliche Landrat.
__ Berg,  Geh eimer Regierungsrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Diejenigen Herren Bürgermeister , welche noch mit der

Erledigung meiner Verfügung vom 23. Juni 1909, Kreis¬
blatt Nr. 146, betr. Feuerwehrübungen im Rückstände sind,

* werden hiermit an die sofortige Berichterstatbing erinnert.
St . Goarshausen , den 3 . Januar 1916.

Der Königliche Landrat.
_ Berg , Geheimer Regierungsrat

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Es ist notwendig , die Landwirte des Kreises umgehend

oarauf hinzuweisen, daß es sich empfiehlt, schon jetzt An-
irage auf Zuweisung von Kriegsgefangenen für die Bor-
nayme der Frühjahrsbestellarbeiten einzureichen. Soweit
-es noch nicht geschehen ist, ersuche ich die Herren Bürger-

>«leister, sich sofort mit den Landwirten in Verbindung zu
letzen und darauf hiuzuwirken , daß mindestens ein Kom-
'Üa t*yL Don 10  Mann beantragt wird , damit eine qemeiu-
icpastl,che Unterbringung erfolgen kann.

Auch in diesem Jahre darf kein Stück Land unbebaut
vtewen , und ich ersuche die Herren Bürgermeister , drinqelld
oarauf hinzuwirken, daß mit den Bestellarueiten rechtzeitig
*n« sül! en  ' t U.nb ba& bie1"e ordnungsmäßig durchgeführt
»erben . Auch bei weiterer Einziehung männlicher Arbeits-

aste wird sich die Ackerbestellung mit Hilfe der Kriegs-

8 !? lasst {n  ® emeinbc  bei gutem Willen ermög-
IS Bedarf an Kriegsgefangenen ist mir bis zum
ftimr ? ;  or § * ^ beuchten unter gleichzeitiger Beifügung be-

^Kimmter Anträge über die Zahl und Gestellungstermin.
«4 . Goarshausen , den 6 . Januar 1916.

Der Königliche Landrat.
» _ Berg,  Geheimer Regier ungsrat.

Kommandantur
^Eenz -Shrendreitstern.

i Beroröaunß
^ ^ des Gesetzes über den Belagerungszustand

- ö- 1851  bestimme ich für den Befehlsbereich der

Wl « . (Amtlich.) H « > ptq > » rtter,
6. Januar , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Front fanden stellenweise, teilweise lebhafte Ar

tillerlekämpfe statt.
Die Stadt Lens wird vom Feind fortgesetzt beschossen.
Nordöstlich von Le Nesnil wurde der Versuch eines

feindlichen Handgranatenangriffes leicht vereitelt.
Ein gegnerischer Luftgeschwaderangriff auf Douai blieb

erfolglos.
Durch deutsche Kampfflieger wurden zwei englische

Flugzeuge abgeschossen, das eine durch Leutnant Boelke,
der damit das 7. feindliche Flugzeug außer Gefecht gesetzt
hat.

. , Sestlicher^riegsschlMplnS.
Eine im Walde südlich von Jakobstadt vorgehende Er-

kundungsabteilung muhte sich vor überlegenem feindlichen
Angriff wieder zurückziehen.

Bei Czartorysk wurde eine vorgeschobene russische Po-
ftierung angegriffm und geworfen.

ValdaMegsfchnaplntz.
Nichts Neues. *

Oberste Heeresleitun x.

Die Ssterrkichisq-mzorischeii ÄzMrichte.
WTB . Wien,  5 . Jan . Amtlich wird vevlautbart:

Nusfifcher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen in Ostgalizien und an der Grenze der

Bukowina kämpften auch gestern an allen Punkten siegreich.
An der besiarabischen Front setzte der Feind in den ersten
Nachmittagsstunden erneut mit stärkstem Gefchützfeuerein.
Der Jnfanterieangriff richtete sich abermals gegen unsere
Stellung bei Toporoutz und an der Reichsgrenze 'östlich von
Rarancze . Der Angreifer ging stellenweise 8 Reihen tief
bis gegen unsere Linien vor. Seine Kolonnen brachen vor
unseren Hindernissen , meist aber schon früher , unter großen
Verlusten zusammen . Kroatische und südungarische Regi¬
menter wetteiferten in zähem Ausharren unter den schwie-
mgsten Berhältmssen . Auch Angriffe der Russen auf den
Brückenkopf bei Uscieczko und in der Gegend von Jazlo-
wice erlitten das gleiche Schicksal wie jene bei Toporoutz.

Weiter nördlich keine besonderen Ereignisse.
Jtali evischer Krl - , » sch a » platz.

Infolge besserer Sichtverhältnisse war die Artillerietätig-
kert gestern nachmittag an der ganzen küstenländischenFront
lebhafter . Im Krn -Gebiet und namentlich bei Oslawtja er¬
reichte sie große Heftigkeit. Ein neuer Angriff auf den
von uns genommenen Graben nördlich Dolje u. ein Hand¬
granatenangriff auf unsere Stellung nördlich des Monte
San Michele wurde abgewiesen.

Unsere Flieger warfen auf militärische Bauten in Ala
und Strigno Bomben.

EübVstkicher irietzsfchaaplatz.
Keine Aenderung.

Der Stellvertreter des Chefs des Teneralftabs.
». H> fer,  Felbmarschalleutnanl.

WTB . Wien,  6 . Jan . Amtlich wird verlautbartr^ Russischer Kriegsschauplatz.
^ Kampftätigkeit in Ostgalizien und an- der bessara-

bischen Grenze hat gestern wesentlich nachgelassen. Der
Feind hielt unser-e Stellungen zeitweise unter Geschützfeuer:
seine Infanterie trat nirgends in Aktion.

Auch an allen anderen Teilen der nordöstlichen Fwut
sielen keine Ereignisse von besonderer Bedeutung vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front nahm das feindliche Ge-

ichutzfeuer stellenweise neuerdings zu. Nördlich Dolje wie¬
sen unsere Truppen wieder mehrere Angriffe blutig ab und
behaupteten so die eroberte Stellung.
^ J ^ T'.iroler Grenzgebiet fanden in den Abschnitten von
Buchenstern und Riva lebhaftere Artilleriekämpfe statt

«I 11 * » * “ Kriegsschauplatz.
Nördlich von Berane und westlich von Rozaj sind di«

^rupsteu der Armee des Generals von Koevest im aüustiq
fortlchreitenden Angriff gegen die Montenegriner.

Gebiet der Barche di Cattaro trat in den letzten Ta¬
gen zeitweise auf beiden Seiten die Artillerie in TätiMt.

Sonst blieb die Lage unverändert.
Der Stellvertteter de« Chefs de« Neneralftab ».

v . H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Der wltlsche Kckisteriht.
K o u ft a ,i t i u o p e l , b. Jan . (Wolff-Tel .) Das

l Hauprquarner teilt mit : An der Dardanellmfront am 4.
I ĵ Qmiör vormittags ziemlich lebhaftstes Artillerieduell und

Bombenwerfen . Der Feind richtete hauptsächlich gegen mr-
ser Zentmm und den rechten Flügel sein Feuer , an welchea«

wrndlicher Kreuzer und ein Panzerschiff teilnahmen.
Am Nachmittag beschossen ein Panzerschiff und ein Moniwr
heftig dieselben Stellungen , verursachten dabei aber nur ir»
einem sehr kleinen Teil unserer Gräben unbedeutenderr
L-chaben Unsere Artillerie erwiderte energisch und' bescho»
sehr wirksam die Landungsstellen bei Sedd -ul -Bahr und
.̂ekke Vurnu sowie eine Truppenansammlung . Unser Feuer

erreichte einmal den feindlichen Kreuzer , der daraufhin sein
Feuer einstellte. r  -

Am 3. Januar beschossen unsere anatolischen Batterien
die Landungsstellen bei Sedd -ül-Bahr und Tekke Burnu.
Dre Erwiderung des Feindes blieb unwirksam, obwohl er
nne erhebliche Menge Munition verschwendete. Am 4 . Ja¬
nuar beschossen dieselben Batterien feindliche Truppen die
bei Sedd -ül -Bahr , in der Umgegend von Sedt >-ül -Bahr 'und
bei Lekke Burnu arbeiteten . Sie erzielten gegen sie eine
erhebliche Wirkung.

Eines unserer Wasserflugzeuge unternahm einen gelun¬
genen Erkundungsslug in der Richtung auf Fmbros und
über Sedd -ül -Bahr . Es schleuderte dabei 3 Bomben auf
die Landungsstelle nördlich von Sedd -ül-Bahr und auf
dort liegende Schiffe.

Unsere Beute bei Ariburnu erhöhte sich um 2600 Kisten
Handgranaten , 1 Feldküche mit vollständigem Material u.
eine ^Nenge von Kisten mit Artilleriemunition.

Sonst ist nichts zn melden.

Die Vergeltung der Türkei.
Konftautinopel,  5 . Jan . (Nichtamtl. Wolfs-

Tel .) Bis gestern abend war bei der hiesigen amerika¬
nischen Botschaft noch keine Antwort auf den Schritt der
Pforte eingelaufen . Die Blätter betonen zwar , daß die
Türkei beschlossen habe, einige Tage zu warten und nicht so¬
fort Vergeltungsmaßregeln zu ergreifen ; sie erklären aber,
daß die Regierung ,̂ wenn die Antwort nicht in einem oder
zuwi Tagen eintreffe , sofort gegen die Untertanen der ver¬
bündeten Mächte die bereits beschlossenen Maßnahmen
durchführen wird.

Der „Tanin " bespricht den Borfall von Saloniki sowie
die daraus zu ziehenden Lehren und erklärt , der schmerzliche
Zwischenfall müsse insbesondere Griechenland zur Lehre
dienen. Die Truppenzusammenziehung und Befestigungs-
matznahmm sowie die Ankunft des serbischen Königs in Sa¬
loniki deuten an , daß die verbündeten Mächte sich endgül¬
tig in Saloniki niederlassen wollen, das sie a.n Stelle
Athens als Hauptstadt des von ihnen regierten Griechen¬
lands setzen möchten . Der Vierverband will Griechenland
zeigen, daß heute die englischen und französischen Gesetze
in Griechenland herrschen. „Wir wissen nicht, von welchen
politischen Erwägungen sich Griechenland noch leiten läßt,
wir glauben aber , daß sich die griechische Souveränität in
einer wirklichen Gefahr befindet ", betont der Artikel. Das
Blatt gibt schließlich der Hoffnung Ausdruck, daß der Scrlo-
nikier Borfall dazu dienen werde, die letzten Naiven davon
zu überzeugen , wie falsch die Behauptung der Engländer



Cafjnftetne*titogeblutt* Kretsblatt füt freit Hrcts Sl,Goarshausen.
und Franzosen sei, die seit Jahren durch die ihnen zur Ver¬
fügung stehenden Mittel verbreiten : Daß sie für das Recht
kämpfen.

Ein französischer Transportdampfer untergegaugen.
WTB . Wie n , 5. Jan . Die Südslawische Korrespon¬

denz meldet aus Athen : Ein leerer französischer Transport¬
dampfer , der mit gelöschten Lichtern fuhr , stieß in der Nähe
von Malta mit einem englischen Dampfer , der gleichfalls ; mcyr von mumamen nou) aiupmiw - -- --
mit abgeblendeten Lichtern fuhr zusammen. Der ftanzö- i nahmen sollen russische Militärtransporte sein. Nur Zer

{««» (vr.rs KAY-/.«? s)rn tungen Mrfen Post und Telegraph benutzen.

Rumänien bleibt neutral!
B u ka r e st , 5 . Jan . Schebekow reiste gestern nach

Petersburg zurück. In politischen Kreisen wird versichert,
daß seine Sendung ohne Erfolg geblieben ist.
Berkehrseinschränkungzwischen Rußland und Rumanten.

B u ka r e st , 5 . Jan . Der Eisenbahnverkehr zwischen
Odessa und der rumänischen Grenzstation Ungheni ist für
längere Zeit eingestellt worden . Privatpersonen können
nicht von Rumänien nach Rußland reisen. Grund der Maß¬

fische Dampfer , der schwer havarierte , sank bald daraus . An
Bord des Schiffes befand sich nach griechischen Blättern
auch die Gemahlin des französischen Gesandten in Athen,
Frau Guillemin , die über Marseille nach Paris reisen
wollte . Es gelang dem englischen Dampfer , Frau Guille-
inm und die Besatzung des französischen Dampfers zu ret¬
ten und nach Malta zu bringen . Mit dem französischen
Dampfer gingen auch das Gepäck der Frau Guillemin , so¬
wie viele Schriftstücke der französischen Gesandtschaft, ver¬
loren , die nach Paris unterwegs waren.

Musterungsunruheu in Tunis.
Zürich,  6 . Jan . (Tel . Ktr . Bln .) Dem „Secolo"

wird aus Paris gemeldet: In der Vorwoche sind unter den
Eingeborenen in Tunis anläßlich der vorgenommenen Aus - :
Musterung blutige Unruhen ausgebrochen . Die Eingebore - I
nm verjagten die Gestellungskommission und ermordeten
einen der Vorsitzenden derselben, einen französischen Major.

Die Weinration des Poilu.
WTB . Paris,  5 . Jan . Die Forderung der Heeres-

konnnission des Senats , den Soldaten an der Front täglich
wieder einen halben Liter Wein zu bewilligen , ist von der
Regierung angenommen worden.

Die englische Dienstpflicht — eine französische Forderung.
G e n f , 6. Jan . (Tel . Ktr . Bln .) Lyoner und Pariser

Die Kämpfe in Westägypten.
WTB . K a i r o , 4 . Jan . Amtlich. Unsere Truppen¬

abteilung , die von Matruh vorrückte, um das Lager von
Marun zu umzingeln , fand , daß die Feinde sich eiligst zu¬
rückzogen und für viele Monate Vorräte hinterlassen hat¬
ten, darunter 400 Schafe , 90 Kamele 200 Zelte . Nach dem.
Kampf bei Majid wurden 12 000 Runden Munition für
Handfeuerwaffen , 200 Schafe, 84 Kamele und & Tonnen
Gerste erbeutet . Außerdem wurden 60 Kamele durch un¬
ser Artilleriefeuer getötet.

Zur EinschüchterungGriechenlands.
A t h e n , 5. Jan . Die englisch-französische Dardanel-

, lenslotte erhielt Befehl , nach Saloniki zurückzukehren. Vor
i Saloniki stehen Flotten -Einheiten , die sichtlich nur den
- Zweck haben , Griechenland einzuschüchtern und ein even¬

tuelles agressives Auftreten Griechenlands zu verhindern.

Verschwörung gegen dm Hl. Stuhl.
Z ü r i ch , 4. Jan . (Nichtamtl . Wolft -Tel .) Den „N.

Züricher Nachr ." wird von besonderer Seite gemeldet : Nach
vollständig sicheren Informationen von zuständiger Seite
kann ich auf Ermächtigung Mitteilen , daß in dem von Jta-

.Genf,  6 Jan . (Tel . Mv Bln .) Par ' ftr j Unterzeichneten Londoner Vertrag die Klausel besteht,
Zeitungen ^behaupten , Emstihrung der eng^ töf*1 ' . keinei ? Fall etwa Abmachungen über die Frage der Jn-
pflicht sei die Erfüllung der Hauptbedingungen , die Frank¬
reich an England zur Beschleunigung des Sieges gestellt
habe.

Besetzung von ChaMdike.
W i e n , 6 . Jan . (Tel . Ktr . Bin .) Dem „N . W. I ."

wird aus Sofia gemeldet : Laut Athener Berichten besetzten

auf keinen Fall etwa Abmachungen über die Frage der Jn-
ternationalisierung der römischen Garantiegesetze für den
heiligen Stuhl eingehen zu wollen , noch irgendwelche Ver-
ändennigen der Gesetze selbst zu Gunsten des Vatikans
beim künftigen Friedenskongreß anzunehmen . In vati¬
kanischen Kreisen erkennt man hieran eine „Kralle der ita-wird aus Sofia gemeldet : Laut Athener Berichten besetzten I n « « ,«.« mu« — Gebern * € e

We >§ »I CflWM » di° t* « * %£ £ *&  Äf tSSg * * * -
Regierung von diesem Schritt zu benachrichtigen.

Englands Verluste in der Herbstoffensioe.
WTB . Rotterdam,  6 . Jan . ‘ Der Maasbode er¬

fährt aus London : Tennant teilte in Beantwortung einer
Anftage dem Unterhause mit , daß die Gesamtverluste an
der Westfront zwischen dem 25. September und 8 . Oktober
waren : Offiziere : 773 tot , 1288 verwundet , 317 vermißt;
Mannschaften : 10 345 tot , 38 095 verwundet , 8848 vermißt

Der Gesamtverlust auf dem Kreuzer „Natal ".
L o n d o n , 6. Jan . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Die Zahl

der Vermißten und Toten von dem Kreuzer „Natal " be¬
trügt 380.

Der Seekrieg.
AusdemHaag,  5 . Jan . (Tel . Ktt . Bln .) Die

Londoner „Shipping Gazette " meldet, daß der Wert der in
den letzten acht Tagen im Mittelmeer versenkten englischen,
französischenund japanischen Dampfer 30 bis 35 Millionen
Mark beträgt.

G en f , 6 . Jan . (Tel . Ktr . Bln .) Der Lyoner „Nou-
velliste" berichtet aus Kairo , daß der versenkte Dampfer
„Persia " eine wertvolle Postladung für Aegypten an Bord
hatte . 30 OOO Postsäcke seien bei dem Untergang des Schif¬
fes verloren gegangen.

Zwei italienische Generale gefallen.
Basel,  6 . Jan . (T .-U.-Tel.) Schweizer Blättern

zufolge sind die beiden italienischen Generale Bettoja und
Trombi gefallen.

Bulgarisch-italienische Plänkeleien.
Genf,  5 . Jam . (Tel . Ktr . Fr .) Eine Athener Mel¬

dung des Lyoner „Nouvelliste " besagt, daß laut einem aus
Berat eingetroffenen Telegramm die bulgarischen Streit-
kräste nach der Besetzung von Elbassan in Luma , 20 Kilo¬
meter von Tirana , angelangt sind. Zwischen den italieni¬
schen Vorhuten der Garnison Durazzo und den von bulga¬
rischen Offizieren befehligten Albanern sollen Plankeleien
statdgesunden haben.

Treibminen im Roten Meer.
Zürich,  6 . Jan . (Tel . Ktr. Bln .) In italienischen

Schiffahrtskreisen wird bchauptet , im Roten Meer seien
viele Treibminen gesehen worden, die die Schiffahrt schwer
gefährden ; einige Dampfer seien bereits gesunken.

Die Afghanen in Nordindien?
Hamburg,  6 . Jan . Aus Konstantinopel meldet das

„Hamb . Fdbl ." : Die Streitkräfte des Emirs von Afghani¬
stan haben neuerdings die Grenze überschritten und sind in
Nordindien eingetrosfen . Wie der in Bagdad erscheinende
„Sedai Islam " miteilt , hat zwischen etwa 10 000 Afgha¬
nen und indischen Truppen ein erbitterter Kamps stattgefun¬
den , in dem die Engländer eine empfindliche Niederlage er¬
litten . Die englischen Kolonialregimenter haben 1000 Tote
und 1000 Verwundete . Ueber 4000 mohammedanische In¬
der sind unter dem Vorwand , die Afghanen zu begünstigen,
ins Gefängnis geworfen worden.

Die „neue Front " bei Saloniki.
Haag,  5 . Jan . (Tel . Ktr . Bln .) Der französische Ge¬

neral Cherfils erklärte dem Korrespondenten des „Daily
Telegraph " : Die Deutschen und die Bulgaren werden sich
uns gegenüber eingraben . Dadurch schaffen wir bei Sa¬
loniki eine neue Front , vergleichbar mit der italienischen u.
vielleicht noch unüberwindlicher als jene von Artois und
der Champagne . Wir können von Saloniki nicht vertrieben
werden . Andererseits werden wir nicht fähig sein, die
Stvmnitza -Front zu durchbrechen, ebensowenig, so fügte der
französische General wenig optimistisch hinzu, wie in der
Aisne , an der Dwina oder arn Jsonzo ein Durchbruch mög¬
lich ist.

Hoffnungen auf Aenderung der Garanttegesetze gründen
sich nur noch auf die Macht und Hilfe der deutschen und
österreichischen Katholiken . Das Blatt bemerkt dazu : Das
unselige Londoner Abkommen ist nun erweitert zur Ver¬
schwörung und zur Kriegserklärung der Alliierten gegen
den heiligen Stuhl und gegen das Papsttum . Die katho¬
lische Welt nimmt diesen Fehdehandschuh auf.

Eine Kundgebung in Luxemburg.
Luxemburg,  5 . Jan . Nachdem am vorigen Sonn¬

tag Klerikale im Anschluß an die Hauptversammlung des
katholischen Volksverems vor das Schloß gezogen warm j
und der Großherzogin gehuldigt hatten , zog gestern auf An- ;
regunq der demokratischenVereine eine Menge von 15- bis '
20 000 Köpfen durch die Straßen und am Schloß vorbei,
um für die innerpolittschen Freiheiten und die Verfassung
zu zeugen. Diesmal erschien die Großherzogin nicht, wie
bei der klerikalen Kundgebung , die kaum ein Zehntel so
groß gewesen war , aus dem Schloßbalkan . Das ganze ver¬
lief ruhig und ohne Zwischenfall.

Die Vereinigten Staatm im Weltkrieg.
WTB . (Nichtamtl .) Rotterdam,  6 . Jan . Der

Rotterdamsche Courant " meldet aus Newyork : Ein bemer¬
kenswerter Vorfall werde anläßlich der Versenkung der
„Persia " von der deutschfreundlichen Presse viel besprochen.
Die „Associated Preß " veröffentlichte eine amtliche Mitter-
lung ' aus Washington , in der der Bericht des amerikanischen
Konsuls Garrels in Alexandrien zitiert wurde , aber die von
Garrels mitgeteilte Tatsache, daß die „Persia " eine Ka¬
none an Bord führte , verschwiegen wurde . Als dies in Prr-
vatberichten Washingtoner Blätter gemeldet wurde , ersuchte
die „Associated Preß " das Staatsdepartement um ein De¬
menti , erfuhr jedoch, daß die Erwähimng des Konsuls in
dem der „Associated Preß " zur Verbreitung übergebenen
amtlichen Bericht weggelassen war . Die „Associated Preß'
veröffentlichte diese Information . Die deutschfrendüchen
Blätter machen nun dem Staatssekretär Lansing erbitterte
Borwürfe , daß er versucht habe, durch Unterdrückung einer
Tatsache, die die in der U-Bootkrise enfftandene Spannung
hätte vermindern können, die Voreingenommenheit gegen
die Zentralmächte zu verstärken.

Die Blätter erinnern daran , daß Professor v. Mack vor
einiger Zeit das Staatsdepartement beschuldigt habe, Be¬
richte des amerikanischen Botschafters in London znrückge-
halten zu haben, in denen erklärt worden sei, daß keinerlei
amtliche Beweise ftir den Bericht von Bryce über angebliche
Greueltaten in Belgien gesunden worden seien.

Wilson und der U-Bootkrieg.
Nach einer Meldung der „Köln . Ztg ." will der Was¬

hingtoner Berichterstatter der „Morning Post ' von einer
dem Präsidenten nahestehenden Persönlichkeit erfahren ha¬
ben Wilson werde an dieMittelmächte eine gleichlautende
Note richten, um sie aufzufordern , den Unterseebootskrieg,
wie er jetzt geführt wird , einzustellen, widrigenfalls die
Vereinigten Staaten ohne Verzug und ohne weitere Erör¬
terungen die diplomatischenBeziehungen abbrechen würden.
Der Berichterstatter des englischen Blattes konnte jedoch
noch keine Bestätigung für diese Absicht finden.

4—500 Millionen neuer Reichssteuern.
Nach neuer Berechnung werden 4—500 Millionen Mark

erforderlich werden an neuen Reichssteuern zur Ausgleich¬
ung des Fehlbetrages im Haushalt für 1916-17, jedoch wer¬
den wie bekannt, 'Gegenstände des Lebensunterhaltes nicht
belastet werden . Die neuen Steuervorlagen , die dem
Reichstag im März zugehen, werden im Bundesrat voraus¬
sichtlich ohne Schwierigkeiten durchgehen, da dre Finanzen
der Bundesstaaten durch sie keineswegs in Mitleidenschast
gezogen werden.

A« ötttt mit trete.
Oberlahnstein, den 7. Januar.

: : W i t te r u n g. Bei 10 Grad Wärme hält die Früh¬
jahrswitterung noch immer an. An vielen Orten unseres
deutschen Vaterlandes waren bereits starke Gewitter ausge¬
treten . Der zeitweise niedergehende starke Regen verursachte
daß der Rhein wieder einen halben Meter gewachsen ist.

-ft Butter.  Morgen Samstag Nachmittag wird wie¬
der ausländische Butter verkauft und gelangen die Zusatz-
Brotkarten für die erste Januarhälfte zur Ausgabe.

( !) Eine erwähnenswerte Leistung.  Ar
die seit März vorigen Jahres unter Leitung der Frau Bür-
aermeister Schütz in Oberlahnstem bestehenden Kriegsnäh-
stube wurden bis zum Schlüsse des abgelaufenen
1915 angefertigt : 10409 Hemden, 2729 weiße Hosen. 4772
Flanellhosen , 993 Köperhosen, 329 Drellhosen 362 Drell-
jacken, 574 Drellanzüge , 4205 Paar Socken, 3848 Halsbin¬
den. 325 Leibbinden, 1951 Helmüberzüge, 6696 Sandsacke,
2004 Salzsäckchen und einige andere kleinere Sachen . An
der Arbeit beteiligten sich mehr als 350 Arbeiterinnen auS
dem Kreise St . Goarshausen , größtenteils aus Ober- und
Niederlahnstein . An Arbeitslöhnen wurden annähernd 16
tausend Mark gezahlt. ^ , ,

- ' - Fleischlose Tage.  Der Herr Regierungsprä¬
sident hat nachstehenden Aufruf erlassen: Bei der vor eini¬
ger Zeit erfolgten obrigkeitlichen Festlegung Mk 'er.^ ifch-
loser Wochentage für Gastwirtschaften usw. ist gleichzeitig
an alle privaten Haushaltungen die Aufforderung ergan¬
gen, sich gleichfalls fteiwillig zur Einhaltung der decken
fleischlosen Tage in der Woche zu entschließen. Ler̂ r lmt
festgestellt werden müssen, daß diese Aufforderung rwch nicht
überall die nötige Beachtung findet . Selbst m den Kre -
sen der Bevölkerung , bei denen ein starkes Pflichtgefühl mit
Recht vorausgesetzt werden darf , werden die beiden flelsch-
und fettlosen Tage noch nicht immer eingehalten . Es liegt
deshalb ernste Veranlassung vor , der gesamten Bevölkerung
gegenüber nochmals darauf hinzuweisen, daß es als ihre
Ehrenpflicht bezeichnet werden muß , die fleisch- u. fettlosen
Tage zur Schonung unseres Viehbestände« und M Sttek-
kung unserer Fettvorräte auch in den privaten Haushaltun¬
gen peinlichst zu beachten.

) ( Die letzteKindervorstellung  im Coblen-
rer Stadttheater findet am kommenden Samstag , den 8.
Jan ., nachmittags 4 Uhr , statt . Zur Aufführung gelangt
auch diesmal wieder da§ reizende Weihnachtsmärchen
Ascheirbrödel, bearbeitet von C . A. Görner , in Szene ge¬
setzt von Oberregisseur Heinrich Dodl . Kinderballete , Tanz¬
arrangements und Solotänze von Lotto Riemz . Der Kar¬
tenverkauf zu ganz kleinen Preisen (für Erwachsene und
Kinder ) hat bereits an der Theaterkasse begonnen . Der
großen Nachfrage wegen können Vorbestellungen nacht an¬
genommen werden. Es empfiehlt sich, Plätze ftühzeitlg zu
sichern, umsomehr, da unwiderruflich nur diese eine Auffüh¬
rung noch statffinden kann.

) !( HöherePapierpreise.  Man berichtet unS:
Die Fabrikantenvereinigung „NormalPapier " ließ eine wei¬
tere Preiserhöhung eintreten für ihre Erzeugnisse und zwar
für die Normalpapiersorten 1a—3b in Höhe von 10 Proz.
Die Preiserhöhung tritt sofort in Wirkung . «KUi9 ®* ®
derselben sind die schwierigere Beschaffung der Rohstoffe u.
die erschwerte Herstellung überhaupt zu bezeichnen.

Niederlahnftein, den 7. Januar.
:!: V e r s e tzu n g. Der bisher hier angestellt gewe¬

sene Herr Kaplan Kunz ist nach Griesheim a . M . versetzt
worden unb trat an seine Stelle Herr Kaplan Ehl aus
Frankfurt a . M.

(st) U n fa ll . Am 5. d. M . abends 6(4 Uhr wollte der
Bildhauer Herr Caspar Weis über den Weg, der vom Ro¬
senhof nach der Marienstraße führt , zur Haltestelle der elek¬
trischen Straßenbahn gehen. Beim Einbiegen tn den Weg
vom Rosenhof nahm er in der Dunkelheit die Biegung zu
spät und stürzte die über zwei Meter hohe Mauer herunter.
Er liegt nun schwer beschädigt an inneren Verletzungen,
Rippen - und Schlüsselbein-Knickungen darnieder . Mußte
es erst dazu kommen, um zu beweisen, daß dort eine Ein-
ftiedigung notwendig ist, ganz besonders, wo es an jeglicher
Beleuchtung fehlt?

d C a m p , 5. Jan . Der Unteroffizier Math . Karbach,
Sohn der Witwe Josephine Karbach, hat das Eiserne Kreuz
erhalten . — Ferner erhielt das Eiserne Kreuz der Gefreite
Georg Weinand von hier bei der Marine -Infanterie.

d Dahlheim,  4 . Jan . Verschönerung des Gottes¬
hauses . Herr Pfarrer Mamann , dem unsere Kirchenge-
meinde schon manches Schöne und Gute zu verdanken hat,
hatte angeregt ftir unsere kath. Kirche eine schöne Weih¬
nachtskrippe zu beschaffen, was ihm denn auch gelungen- t|t
uttb zur Freude unserer Gemeinde war die Krippe dies
Jahr bereits aufgestellt . Die Mittel hierzu waren durch
eine Kollekte und sonstige freiwillige Spenden unserer Bür¬
ger ausgebracht. Jeder Einwohner gab nach seinen Kräf¬
ten , keiner blieb zurück. Dafür hatten wir aber auch eine
großartige Weihnachtsfeier in der Kirche. Die Kollekte am
) . Feiertag betrug 52 M für diese Krippe . Die Kollekte am
2 . Feiertag wurde für die elektrische Lichtanlage in der
Kirche verwendet, die noch durch einige Wandarme ver¬
mehrt werden soll. Nun fehlt uns nur noch eine großeTnrm-
uhr , die gut anzubringen wäre . Hierzu werden sich hoffent¬
lich auch noch einige edle Spender finden.

aSt . Goarshäusen , 6 . Jan . Bortrag . Am Sonn
tag , den 9. Januar , nachmittags 5 Uhr , wird Herr Lensch
ans Wiesbaden auf Veranlassung des hiesigen Gewerbever
eins im Saale des Gasthauses „Zum Hohenzoller " eine«
Lichtbildervortrag halten . Thema : „Ostpreußen und sein
Perwüsttmg " Die Einnahme bei diesem Unterhaltungs
abend wird zum Besten der hiesigen Kriegssürsorge verweil
drt werden.



Cai)nftetn<c ttngebiun «iretsMatt für den Kre«s St. Soarshaul«n.
Bericht iier die eiWklW Smeiode

Sderladsiiki« im 3itn 1915.
MS wir den Bericht über das Jahr 1914 schrieben, und

darin von mancherlei Veränderungen berichten muhten , die
der Krieg in unserm Gemeindeleben hervorgerufen hatte,
ahnte niemand , daß wir diesmal auf ein Jahr znrückschauen
müßten , das vom ersten bis zum letzten Tage vom Lärm
des schrecklichsten aller Kriege widerhalle . Hielt man damals1 f _ _ ^ f f JL C. ■m w KrtV . ■^ /W rtW 1rt nrt r

von einer hochherzigen Familie 2 Mal je 500 M\  So
konnten zahlreichen Familien von Kriegern Beihilfen zur
Beschaffung von Kartoffeln usw. gewährt und viele Arme
reichlicher unterstützt werden , als es sonst möglich gewesen
wäre . Auch für Weihnachten wurde wieder viel gespendet,
in bar 340,35 Ji,  dazu viele Kleidungsstücke. 49 Familien
sind mit Weihnachtsgabm bedacht worden.

Noch einer schönen Stiftung  haben wir zu gedenken:
Eine nicht genannt sein wollende Familie schenkte zur Er¬
innerung an die Kriegszeit eine prachwolle Altar - und

G,Hauer
2. SB. Diffring
3. K Gaus
4. SB Wmbel
5. I llnstid
6 R. Hermann
7 SB Henning

8. 28 Lillebrecht
9. R. Misch'«

10. 28 Darrkammer
11. P . Naumann
12. 28- Kirchberger
13. A Schupp
14. M. Nikolaus

oes ,cyrecmcysren auer xriege wrucryuue . innerung an die Kriegszeit eine prachwolle Altar - und
die Ausdehnung des Krieges schon für überaus groß , so hat Kanzelbekleidung aus schwarzem Samt mit dem Zeichen des
er im Laufe des 9gtt * noch gewaltig an Ausdehnung ^ ^ rnen Kreuzt Am Bismarcksjubiläum wurde sie in
zugenommen , neue Völker sind in - den Krieg emgetreten , genommen und schmückt seitdem unser Gottes-
neue Kriegsschauplätze sind zu den früheren hwzugekom- ^ Den Spendern sei auch an dieser Stelle der warme
men . - Unsere Gemeindeglieder , die sonst hier ,n der Heimat Gemeinde übermittelt !— Erwähnt sei des wei-
fnedlich ihrem Gewerbe nachgehen, kämpfen setzt in Ruß - ^ ^ aß der Küster Friedrich Sommer , der seit 187? sein
land und Frankreich , ,n Bellen und Galizien , m Serbien j bekleidet hatte, dieses am 1. April niederlegte . An
und Montenegro , oder gar ,m fernen Morgenland . Was , |ne  trat der Küster Theodor Schwenk,
bekommen sie alles draußen zu sehe», was werden sie er- ! ^ ^ r T a u f e n war in diesem Jahre wesentlich
zählen können, nicht nur vom Krieg , sondern auch vonfrem - ^ ^ ^ früher , sie betrug nur 27 . Konfirmiert wurden
den Ländern und Völkern! Da wird mancher erst chätzen ^ Binder , getraut 6 Paare . Die Zahl der Sterbefälle war
lernen , was er an der Heimat und dem deutschen Vaterland ^ . . 33 / § lontTnm  noch folgende Gemeindeglieder,
mit seinen geordneten Berhaltniffen besitzt. ! ^ je auf dem Feld der Ehre gefallen sind (Nr . 1—5 aus

Das Leben in unserer Gemeinde konnte, dank dem Mederlahnstein ):
Schutz unseres Gottes und dank der Tapferkeit unserer wak- j , R » ,-bai
keren Truppen , in ruhiger , geordneter Weise verlausen . ! •>
Freilich entbehren wir nach wie vor sehr unser Ge - j
meindehaus.  Es dient bekanntlich als Lazarett und ■
ist oft völlig belegt gewesen. In dem Konfirmandenzimmer , j
jetzigem Operalionssaal , wurde manche Operation ,glücklich! — ^
ausgeführt , und viele unserer Verwundeten konnten .als ge- ; Von unfern katholischen Mitbürgern sind in 1915 bis
heilt entlasten werden . — Unsere Gemeinde- und unsere ! jetzt folgende beim Standesamt als „gefallen " angemeldet
Kinderschwester sind in dem Lazarett tätig , und die Ge- ° ‘
meinde verzichtet, imGedanken an unsere leidenden Krieger,
gern « auf ihre gewohnten Dienste und behilft sich, so gut es
eben geht. Leider mußten auch unsere strchlichen Vereine (
(Kirchenchor, Jungfrauenverein usw.) ruhen , da andere!
Vereinsräume nicht zu beschaffen sind. Doch hoffen wir , !
daß sie nach dem Krieg mit neuer Kraft wieder aufleben . j

Den Verwundeten  wurde mancherlei Unterhal - -
tung geboten. Herr Otto Gauhe , der uns leider im Lauf,
des Jahres durch den Tod entrissen wurde, kam häufig und
regelmäßig in die Lazarette , um den Verwundeten durch
Vorlesen die Zeit zu verkürzen und ihnen etwas für Herz
und Gemüt zu bieten. Im Sommer wurden wiederholt
Schiffahrten auf dem Rhein unternommen , und mancher
hat dabei zum ersten Mal den Rhein in seiner Schönheit
gesehen, und gelobt:

„Sie sollen ihn nicht haben,
den steien , deutschen Rhein ."

Auch hat man angefangen die Verwundeten durch kleine
Handfertigkeitsarbeiten zu beschäftigen; Schnitz-, Flecht -,

worden:
I. I . Kapitain
2 P Wmauch
3. I . Lauer
4. I Heppenheimer
5. Fr Klein
6 A Mosenthal
7. I Thiel
8. Chr Losem
9. M. Bang

10. I , Krekel
II . R Speich
12. I Günther
13 L Geil
14 PH. Vissing
16. 28 Lam brich
16. V Soberk
17. % Tuck

19. I . Wcirauch
20. I Böhm
21. Th. Kadenbach
22. Th. Rubröder
23. M. Ruhf
24. P. Lauer
25 F. Meuer
26 Z. Lief
27. H. Bayer
28. Ph . Lauer
29. I . Lam brich
30 A Dienst
31. K. Geil
32. A. Rubröder
33 A. Eisenbarth
34. G. Kamm
35. A. Gobel.

Siehe Anmerkung.

Bas Rußland tut, ist recht und gut —- und stets kor¬
rekt. waS Frankreich tut — was Englandt»'t, ist Göltet»
recht— was Deutschland tut. ist immer schlecht— drum
droht man mit dem Hungerkrieg— da gibt «8 den reell¬
sten Sieg ! — Doch setzt der Deutsche sich zur Wehr —
wiegt dieS als DölkerrechtSbruch schwer.

Zu solcher Meinung spricht auch„ja' — Herr Wlson
in Amerika — der sich, weil er zu England neigt - als
großer Rechtsverdreher zeigt. — Wenn England maßlos
lügt und hetzt— und streng„euirales Land besetzt- « nd
d»S Bestimmungsrecht ihm raubt - daS ist se in Recht
und ihm erlaubt!

Der starke siegt, der Schwache fällt — und Recht hat.
wer die Macht behält. — Die B -"sewalt'guvg Enechen-
lans — ist auch ein Recht des V 'everbands. — Wie es
dort herrscht im brüsken Ton — spricht jedem Völkerrechte
Hohn; — Der R«cht§begriff wird ganz verdreht, — die.
weil Gewalt vor Recht hier geht

Recht hat. wer sich sein Recht »erschafft— »mit seines
guten Schwertes Kraft. — Germania heb die Gisenfaust,
— daß sie vernichtend niedersaust— Schlag werter jede«
in die Flucht— der Dir dein Recht zu nehmen sucht. -
beweise so jder ganzen Welt. — «er Recht hat und wer
Recht behält! -

«lbertJäge  c.

Deutsche Bitte zu« « 3amor 1815.
(Aus dem Nass. Boten.)

Zu Köln im güldnen Schreine
Geruhn in stiller Ruh,
Die einst im Sternenscheine
Geeilt dem Kinde zu;
Zum Kinde , das die Welten lenkt
Bor dem der sei' gm Schar sich senkt. _
Nun bitten wir den heil' gm Christ,
Der unser Herr und Hoffen ist:
„Schick uns die Paladine Dein
Vom heil 'gen Köln am deutschen Rhein!
Ihr wacker Gewasfen , ihr Fürstenschwert
Dazwischen blitzt, dazwischen fährt,
Daß des Herodes Scharen
Zu Paaren fahren !"

Breitmau . I - Mahl.

18 G. Schönberger
Wir drücken auch ihren Hinterbliebenen in herzlichster

Teilnahme die Hand!
Unser Bericht mußte leider wieder ein Kriegsbericht

werden . Trotz allem Leid und aller Trauer wollen wir
aber unserem Gott danken, daß er uns seither beschirmt mit

Bflmtmuönnti.

tJ} SÄ “ ” *« ?iÄÄÄ ÄÄÄ „ÄLeL 'ÄS
fettig unsere Feldgrauen sind. Von der Mannigfaltigkeit
und Feinheit der Arbeiten waren alle Besucher überrascht.
— Daneben wurden des öfteren musikalische Aus¬
führungen  in den Lazaretten veranstaltet , die großen
Beifall fanden . So werden die meisten Verwundeten wohl
gerne an Oberlahnstein zurückdenken.

Ganz ähnlich war es in den 6 Niederlahnsteiner Laza¬
retten . Dort wurde an Stelle der „Verbandstation " ein
neues Lazarett in der Villa „Tusculum " eröffnet. Die
Seelsorge in diesen Lazaretten wurde dem Militär -Hilfs¬
geistlichen,Koenigs übertragen , der u. a . auch regelmäßige
Andachten dort einrichtete.

Die Kirchengemeinde reichte, wie schon früher , unfern
Verwundeten Soldatenblätter  dar : „Durch Kampf
zum Sieg " , „Einer für Alle" und „Kraft und Licht" . Das
erstgenannte Blatt ging außerdem allwöchentlich in etwa
100 Exemplaren hinaus an die draußen stehenden Glieder
unserer Gemeinde . Zahlreiche Briefe und Karten bezeu¬
gen , wie willkommen solch ein Gruß aus der Heimat denen
draußen ist, und wie wohl ihnen die warmen , religiösen
Klänge tun , die hier angeschlagen werden. Die Aussendung
erfolgt völlig unentgeltlich . Man gebe nur die genaue
Adresse des Kriegers im Pfarrhaus oder bei dem Küster ab.

An unfern G o t t e s d i e n st e n haben viele Verwun¬
dete regelmäßig teilgenommen, und wir hoffen, daß unser
trautes Gotteshaus ihnen dauernd in Erinnerung bleibt,
und sie auch etwas für ihren inneren Menschen von hier
mitnehmen konnten. — Das gottesdienstliche Leben im all¬
gemeinen hat sich recht auf der Höhe gehalten ; oft erwies

kämpfenden Brüdern , mit unserer Gemeinde und unserem
Vaterland auch im neuen Jahre ! M e n cke , Pfarrer.

*) Anmerkung der Redaktion. Um Jrrtümer zu vermeiden
sei mttgeteilt. daß die bei den Angehörigen gemeldeten und hier
nicht aufgesührtm Gefallenen beim Standesamte noch nicht amt¬
lich gemetdet sind._

Vermischtes.
* Eltv ill e,  6 . Jan . Gestern vormittag fand in der

hiesigen (kathol.) Pfarrkirche die kirchliche Trauung der
Gräfin Ludvme von und zu Eltz mit Dr . jur . Alfons Gra¬
fen Clary und Aldringen , K . K. Kämmerer und Oberleut¬
nant d. R . des k. k. Ulanen -Regts Nr . 2 statt . — Am Sams¬
tag , den 8. Januar wird in der Liebfrauenkirche (kathol .)
zu Frankfurt die kirchliche Trauung des Markgrafen Alfons
v. Pallavicini mit Fräulein Wera v. Weinberg , der Toch¬
ter des Großindustriellen und bekannten Rennstallbesitzers
Karl v. Weinberg auf Schloß „Waldfried " bei Niederrad
stattfinden . Markgraf v. Pallavicini ist im diplomatischen
Dienste Oesterreich-Ungams tätig.

*Limburg,5.  Jan . Dringende Sonn - und Ferer-
tagsarbeit . Die vermehrte Arbeit im Eisenbahnbetrieb be¬
dingt es , daß in der hiesigen Kgl. Hauptwerkstätte am mor¬
gigen Feiertag und an den Sonntagen des Monats (mit
Ausnahme des letzten) von der Gesamtarbeiterschaft bis
nachmittags gearbeitet wird.

*Montabaur,4 . Jan . Bei der hiesigen Verwal¬
tung soll die neuerrichtete Stelle eines zweiten Stadtsekre-

emernen yar ncv recyl aus oer yoye geyucre», o,,. , tärs besetzt werden. AnfangsEhnlt }800 Jt  und 450
lch, auch an gewöhnlichen Sonntagen unsere Kirche fast j Wchnungsgeldzuschuß . D,e Stelle ist penstoneb recht gt.

als zu klein, an Feiertagen war sie meist überfüllt . Neben
den kirchlichen Feiertagen hatten wir auch einige vater¬
ländische,  die eine große Anziehungskraft ausübten.
Da ist zunächst Kaisers Gebutstag zu nennen , an dem auch
die hiesigen Kriegervereine und sehr viele Soldaten im
Gotteshaus erschienen. (Text der Predigt : Psalm 20,7 9) .
Sodann eine Feier anläßlich des hundertjährigen Geburts¬
tags Bismarcks (Text : 5. Mose 4, 9). Femer ein Gedächt¬
nisgottesdienst am 1. August , dem Tag des Kriegsaus¬
bruchs, verbunden mit Abendmahlsfeier . (Text 1. Sam . 7,
12) und schließlich die Feier des Hohenzollern -Jubiläums
am 24. Oktober . (Text 1. Kön . 8, 57) . Alle diese Fest¬
gottesdienste waren überaus stark besucht; man empfand in
ihnen wie sehr die vaterländische Gesinnung und die reli¬
giöse Stimmung durch den Krieg geweckt und gestärkt wor¬
den sind. Auch die Kriegsandachten , die mit Ausnahme der
Hochsommermonate regelmäßig Mittwochs Abends gehal¬
ten wurden , waren meist gut besucht.

An die G e b e s r e u d i g k e i t werden immer noch hohe
Anforderungen gestellt. Trotzdem ist man allgemein wil¬
liger zum Geben als früher . Auch unsere Kirchenkollekten
sind wesentlich gewachsen. Das kommt uns sehr zu statten,
da wir für die Armenpflege jetzt größerer Mittel bedürfen.
Die gewöhnlichen Kirchcnopfer ergaben 812,35 M.  Dieser
Bettag wurde für die Bedürftigen unserer Gemeinde ver¬
wendet. Außerdem wurden dem Pfarrer bisweilen grö¬
ßer« oder kleinere Geldbettäge zu diesem Zweck übermittelt,

Bewerbungen find bis zum 15. Januar 1916 an den Ma¬
gistrat erbeten.

* K a s sel , 5. Jan . Ein heftiges Gewitter mit wolken¬
bruchartigem Regen , starkem Hagelschlag und furchtbaren
elekttischen Entladungen war Montag im ganzen Fuldatale
zwischen den Knüll -, Meißner - und Kaufungerwald -Rücken
zu verzeichnen. Es wurde empfindlicher Schaden in den
Waldungen und Anlagen angerichtet.__

ZeWemStze Bettnflttmp.
Das Völkerrecht.

ES war einmal ein Völkerrecht— das war km Grunde
gar nicht schlecht— man baute es drum weiter aus — im
großen Haager Friedenshauß . - Da saßen brav und treu
gesellt — die Diplomaten aller Welt — und wirkten früh
und spät — im Dienste der Humanität!

Was man als Völkerrecht erklärt — hat sich im Frie¬
den auch bewährt - doch als da kam der Wcktenbrand —
wies man es schnöde von der Hand — Es sagten schnell
sich van ihm kos — der Brite , Russe und Fcan .os' - und
auch der Italiener sprach — ich pfeif aus Rechte und
Vertrag!

Das letzte Menschlichkeitsgesühl— ging unter in dem
Schlachtgewühl ; daß Völkerrecht versank in Graus —- ein
Völker-Nnrechl warde draus — veruichlel bat Brutalität
— die Werke der Humanität ! — Der Brite scrupellos
und roh — betrachtete die Sache so:

AvliiWe viller
kommt morgen Samstag , den 8 , d. Mt » ., nachmittags
von 2 Uhr ab in der Marktballe zum Verkauf und zwar
in 1 Pfund , oder ' /- Pfund Paketen per Pfund 2,70 Mb.

Oberlahnstein , den 7 . Januar 1916.
_ __ Der Migistrnt.

Die ZsWrotineu
für die 1. Januarhälfte weroen morgen Samstag nach«
mittag zwischen 1 und 2 Uhr im Zimmer 3 deS Rat¬
hauses ausgegeben.

Oberlahnstein , den 7. Januar 1916.
Der Bürgermeister.

Die Einwohnerschaft Mederlahnfteias wird
hierdurch benachrrcbtiai, daß seil dem 3 . Januar 191b
die 5hüche« des Batailons in Betrieb genornvrem
find und daher die Verpflegung seitens der Q-uartiergebev
aufhört . Die Leisiuna des Quartiers bleibt unberühtt.

Niederlahustein , den 3 Januar 1916.
_ Der Bürgermeister R odH»
Es ist beabsichtigt in htestger Stadt

pekrolevmkarter»
einzufübren. Es kommen nur solche Haushaltuugeu in Betracht,
wo kein elektrisches oder Gaslicht vorhanden ist. Dteienigen«tu-
wohuer, welche demnach in Betracht komme» und auf den «er-
brauch von Petroleum angewiesen find, wollen dlê im^ialyau«
Polizerbüro bis jttw 15 Jarrrrar d. J . melde».

®U SfcwUnlffc bet in »« Honeitibe
V Heben Pferde. Esel, Maultiere, Maulesel »nt» Amoer. für
welche Abgaben zur Bestreitung der BrehseuchenentschLdtguu, *«
leisten sind, liegen in der Zeit vom 8. Januar bis etnfchl- 21. Ja¬
nuar 1916 im Rathause zur Einsicht offen. . ^
. Den Biehbestandsverzeichnifsen sind die Ergebursir der Bteh-
zählung vom I. Ostober 1915 zu Grunde gelegt.

Pro 1915/16 komme« zur Erhebung:
1. z*m Pferde-EnlschLvigungssondz pp. 30' pft-
2. . Rindvieh-Enljchüvigungsfond̂ wPfg ^ ur̂ d-r

Niederlahnstein,  den 5. Januar 1016. „
Der Bürgerme ister: : R»dY

Der Dedars an WeWerzsWefel strl&l«
soll durch Vermittlung des Kreises sichergest-llt werde«.

Die Winzer und Weinbergsbesitz-c werden E . die von
ihnen benötigten Mengen bis min 10. Ia « uar aus dem Burger
meisteramt anzumelden. Ter Preis stellt sich
13 bis 18 Pfg. das Pfund. Es rvrrd bemerkt, datz hie angeinet.
beten Posten bestimmt abgenommen werden wuffm. ^
feits aber spätere Anmeldungen nicht dcruckfichngl̂coertzen kön
ne«. Der Anmeldetermtn ist also bestimmt einzuherlten.

Seitens des Kreises ist eine bestimmte
Menge Reis zu 55 Pfg das Pfund

zur Verfügung gestcllc worden, die an minderbemittelte Familren
bis zu 2400 Mk. Einkommen abgegeben« rrd . -

Anmeldungen werden bis zum 10- JaNK« , ar,f den, Burger-
meisteramt entgegengeuommen.

Die Liste der zuw Fenernichrdienst osrMterkn
Persoarn für das 3ahk 1916

liegt vom 8. d. Mts . ab 2 Woche« lang S«t Einsichtnahme für
die Beteiligten offen. Während dieser Zeit können tuem die Liste
aufgenomweuen Personen Einspruch gegen die beabsichtigte Heran-
riehuna zum Feuerwehrdienst erheben-, , ^

Hebet die Einsprüche beschließt die Ortöppllzeibetzvrde.
St . Goarshausen,  dru b. Januar >8 :6-

Der » ür ^ r « eistrr.
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Mein Angebot
in Kleiderstoffe«, Blusenstoffen, Weiß- u. Baumwollwarr«, Wäsche sowie Reste, Rest¬

stücke und Kupons bietet Ihnen eine willkommene Kanfgelegenheit.

Reste und KuponsHrmdentnchÄ W5”Ä 52
Ich offeriere

Grotze Posten Sammet,
in allen Modefarben , sowie

Plüsch- u. Seiden-Sammet
sehr preiswert1 Posten Seid̂n-Sammet,

Kelle . Prima Qualitäten , Meter 8 .45 Mark
Grotze Posten Damen - u. Kinderwäsche

in herrlicher Ausführung Prima Stoffe . Kehr billig

Hemdentuch “ÄSÄ 68
Bettuch-Ncffel 95
Bettuch-Reffel Wll„ 148
Bettuchhalbleiiim tett-1 195

Zier-Blusen , Träger - und Kinderschürze«
in großer Auswahl von 78 Pfennig anBett-Damast SÄ m*“"Ä

Meter 1.95 , 1.65 , 145 , 1 Grotze Posten Tisch- und Kaffeedecke« ,
Serviertischdeckche« nnd Läufer

in künstlerischer Ausführung von 88 Pfennig an.Posten Handtuchzerrae
Damast, Gerstenkorn und kariert , sehr billig.

Große Mengen Taschentücher
in bunt Zephir und weiß

l65F 95 Pfennig.
Bettuch-Bieber Vt>ma ®“e 155

Große Posten gebleichte und ungebleichteCroise-BiberS
Qualitäten . Meter 95 . 75 Unterzeuge, Sweater, Nor

malhemderr und Hosen
für Herren, Knaben und Kinder, sehr billig

Ein Posten Köper-Reste
in doppelbreit zum Aussuchen. Meter 88 Pfg.

Ein Men Sptzc» nnd Dnrchstze
Meter 5 Pfennig.

EchlOMeil und Bettücher
Große Auswahl . Gute Qualitäten . Sehr preiswert.

Billige Festsns
in herrlicher Ausführung In Stücken von 4.10 Meter.

Jedes Stück 1.38 , 1.43 . l . *5 , 58 Pfennig. Billige Corsets
in allen Facons , Prima Stoffe in eleganter Ausführung.8.006.50495320 1.95 1.60 M.KM«-, Binsen nnd Kostnmftnsse

in den neuesten Ausführungen
zu sehr billige « Preisen.

Grotze Poster? Astrachan
für Mäntel , Jacken und Pelz-Garnituren , in schwarz, weiß

UAd farbig , enorm billig.

llmscklagkücker
in großer Auswahl5.003.803.00 2 Ä5 Mk.

nach Gewicht und meterweise,
viel billiger als Stückware.

Reste Hemdentuch,
Reste Bett-Damast,
Reste Handtuchstoffe,
Reste Bett-Kattun,
Reste Köper Bieber,

gebleicht uud gelb,

Reste Reffet,
Reste Satin,
Reste Kleiderstoffe,
Reste Blnseustoffe,
Reste Kleider- und Jackenbieber
Reste UrZterrockstoffe,
Reste Manchester,
Reste Samt und Seide,
Reste Frwtte,
Reste Tchürzenstoffe,

^ fj Tischtuch-Damast , Rolleaux-Sn ßltll Damast, Pique, Molton,
r Federleiuen , Zanella , Serge

nach Gewicht und meterweise
besonders billig!

Weinbergs Reste-GefchU
Fipmungstrasse Ecke Etzerhofstrasse, Im E !tze ? hofi
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Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer lieben Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante , der Frau

Elisabeth Rausch
sowie für die vielen Kranzspenden, die große Beteiligung
bei der Beerdigung , Insbesondere den Bruderschaften
unseren herzlichsten Dank.

Die trauernde« Hittterbliedeneu.
Gperlahnstei « , den 8. Januar 1916.

5ür die Held« non Sfington!
Nein, wir haben sie noch nicht vergessen!
Ein volles Jahr sind sie jetzt gefangen im fernsten Os-

ten, nachdem sie dort üuf verlorenem Posten wie Löwen ge
kämpft und bei Japanern und Chinesen dem deutschen Na¬
men höchste Achtung verschafft haben. Nnn kommt für sie
der zweite Winter.

Im letzten Winter und Frühjahr hatten wir ihnen —
unter besonders wirksamer Mithilfe des Norddeutschen Loyd
—- 50000 Mk. schicken können, und die rührenden Dank¬
schreiben von Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften
haben bewiesen, welche große Freude unsere Gaben ihnen ae-
macht haben.

Heute leiden sie immer noch die gleichen Mängel wie
vor Jahresfrist , ihre Herzen aber find wohl noch trauriger
als damals. Was sollten sie denken, wenn jetzt die Gaben
ausbleiben würden, durch die sich so mancher von ihnen war¬
mes Unterzeug, Tabak, Zigarren und ein GlaS Bier verschaf¬
fen kann?

Nein, wir haben sie noch nicht vergessen!
Und darum greifen wir noch einmal fröhlich in die

Lasche und tragen eine kleine Gabe auf die Redaktion dieser
Zeitung, die sich zur Uebermittlung freundlich bereit erklärt
hat.

Im voraus herzlichsten Dank!
München,  Anfang Dezember 1915.

Gesellschaft für Kunde des Ostens . (®. V .)

SbkÄWis.
Eröffnung laufender Rechnungen.

- Gewährung von Krediten. -
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.

Vorschüsse auf Wertpapiere — Diskontierung von
Wechsel. — Heimsparkaffen — Sparmarkenverkauf.

Südallee3» Adolfstratze 51,
Burgstratze 10 und 45.

Annahme von Bar -Einlagen zur Verzinsung vom Tage
der Einzahlung, bis zum Tage der Rückzahlung:
zu 3 %>bei täglicher Abnahme

3'/- % bei 3movatlicher Kündigung
37*% überM. 1000.- bei Monatlicher Kündigung4 °/o iiberM. 3000.— bei“. .

and4v«%überM. 3000.—bei

AhrMMine
garantiert naturrein empfiehlt,

Solei Weiland.

8» Wasch
(gesetzlich geschützt)

der leistungsfähig »« «. billigst»
Waschapparat

Preis Mark 750
ohne Anstrengung , ohne Bürsten
und Reiben einen Kübel Wäsche

in 5 Minuten sauber.
Einige V« und >

ur Preuß . Klassen lotterte
önnen für Lahnstein oder

Braubach noch abgegeben
werden.
Buchdrulkerei§rauz Schwel.

Stadtthent« Mm.
Samstag , den 8 Jan ., nachm.

4 Uhr: . Aschenbrödel",
abends 7» , Uhr : .Herrschaft¬
licher Diener gesucht" .

Sonntag , den 9 Ja ». , nachm.
4 Uhr: . Die Fledermaus .
abends 7-/, Uhr : . Das Must
kantenmädel".

Montag , den 10. Geschloffen.
Dienstag , den II . Jan - abends

7>/, Uhr: »Im bun en Rock .
Mittwoch , den 12. Jan . abends

7'/ , Uhr : „Wie einst im Mai ".
Donnerstag , den 13. Jan ., abends

7*/» Uhr: „Frieden im Krieg".
Freitag , den 14. Jan . abends?

Uhr „Tannhäuser,,
Samstag , den 15. Jan , abends

7'/, Uhr . Juxbaron"
Sonntag , den 16. Jan ., nachm

4 Uhr : . Mayers ", abends 7>/,
Uhr : „Juxbaron ".

Montag , den 17. Jan ., abends
7 '/r Uhr : „Juxbaron ".

Deutsche Watte.
Wer neben dem »Lahn^

steiner Tageblatt " noch eine
inhaltreiche, dabei billige illu¬
strierte Berliner Tageszeitung
mit wöchentlich7 Beiblättern
lesen will, der abonniere auf die

»Mische Wirte"
die im 26 Jahrgang erscheint,
Leitartikel führender Männer
aller Parteien über die Tages
und Reformsragen bringt (die
D. W. ist Organ des Haupt
ausschuffes für Kriegerheim
statten), schnell und sachlich
über alles Wissenswerte be¬
richtet und monatlich, bei der
Post oder dem Briefträger be-
stellt, nur 75 Pfg . (Bestell
geld 14 Pfg .) kostet. Man
verlange Probenummer vom
Verlag der „Deuischen Warte"
Berlin N tü 6.

Mrvtzr , « nd kleines
Kinderbett

gut erhalten zu verkaufen.
Wo. sagt die Geschäftsstelle.

Gut
erh.

Off u. K. 100 a . d
Kinderdettchen zu k.

es.

Josef Hewel
Beerdigungsinstitut

R .-Lahnstein Kirchgaffe 4.
— Trauerdekoration —

Uebernahme ganzer Beerdigungen
Transporte nach u. von Auswärts.

Eli Inr f- Geflügel, Schweine
rll 161K- d">-°
Graf , Futtermühle . Auerbach 157

Hessen.

Moderne Kneiferm
AngenWer

empfiehlt zu billig ftem  Prei
C. Querudt, Niederlahnsteil

Gn schönes Rinö
zu verkaufen.
Mrberlahnstrir», Coblenzerstr 19

MMsttt»
Hokrahmenmatratz .,Kinderbettes
Etsenmöbelfabrlk , Suhl i . TMr.

Mädchen
zum Fteifchaustragr « gesucht.

Khrtnstratz » 8.

Tüchtiges Rüdche»
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Kra « I . Kirchberger.
, Gbrrtahnstei»

Mädchen
zur Aushülfe sofort gesucht.

Wo sagt die Geschäftsstelle.

zum Bedienen der Gäste uud
Hausarbeit tagsüber gesucht.

Kachllrahr 83.

Mädchen
riir dauernde Beschäftigung gesucht
Nirberlahnsteip , Kheinstr . 4.
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